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Laser-Nundschas.
’itt der cng !i|d,eii Zeppelin Furcht id)rcibt bic „Simiy >,eitur’.fj" :

?iUiiti . ljii.!> hat 'JJiuujter Me . M. nnu ertUiU , wenn
. • Zcppeline in Cv;i»Unnb ci»»fu’leii, |0  wurde «: uoiuiioiidjtln ;, : ,

i» atit örtifurcui lliiijang ms bisinv ontcriiiormiflin « vei»
r . igenvnnnen iverden . Deutsche Männer . die ulteriüert «v . .

e . ,i !öm»»en . tin ’j »nur :« nod) uorhinbcu . Die iMeiifjcamg demeist
. tust nie England r selbst vor der (»’infpmiiiifl wehrloser

rul .cn und Ki »»d«r \ ici)t zurudschrccken . Dno ist dezeichnend für
von vatterrechllichen » 'Anstand , oder l' ichl »oeiier

■iiAm  ubl gen ist dle ganze' Aeußernng ein Übc' 4st4t»s
- . ! itt ‘Mufi . 0ityiaiib sollte siel) »oirlliri ; sagen , dag cs burd)
• >. ; o Drohtti '.gci» memnnd etNfchüchtert. Der Maifcr und die 'die
•*, v«; m, Ijiitcn »nieder und wieder in tiarster Weise zu erkennen ge-
' eh, ;, ' das; ,' est entschlossen sind. England mederznring ' N und

e' ilieu Frieden anfznzkvmgen , der der ungeheuren Blutopi . r
ist. die »vir der englischen Niedert rächt verdauten . Os >sl

ge..,z seltstvcrständiich . das; jedes hierzu geeignete Mutet auch riier-
i >r. ios r.nqewcndt » wird . Lre maßgebenden Stellen wissen ge
. . >. das; h .s deutsche Bolk gar nichts anderes er »vaitct und nach
>- b.J ;crlgcn Zlifichernngen erwarten kann . Niemand in ganz
. . lichtend würde es verstehen , wenn man zögern wollte , irgend

■■...«*» nnsere lechnigoe Uebeitegenheit uns zur Verfügung stehen.
- "Nittel gegen d>e große Festung , als welche das brili 'ch-' Insel-

,. er.  Ganzes sich darstellt , ohne jede Nücksicht auszunuge .».
Eine Ev „ Mta für den Frieden . Der Papst richtete an die

Vrichose der tatholischen Weit eine Enzyklika . in der es heißt : Der
tllipsi war . als er auf den Stuhl von St . Peter stieg, schmerzlich
i l' ossen über die bedauernswerte Lage , in der sich gegenwärtig
ne bürgerliche Gesellschaft befindet , aber freudig berührt von dem
rrfrenlichen Zustand , in den » ihm sein Vorgänger die Kirche über-
gab . Die Enz »)k!ika begründet ausführlich diese beiden Eindrücke

spielt hinsichtlich des ersten auf den schrecklichen Krieg der Gei-
f;cr p.n, für den fic vier .»Hauptgründe findet : 1. Mt '.iigel an gegen,
u. niger ausrichtiger Liebe unter den Menschen ; 2. Verachtung ver

-nvrität : .1. 'Ungerechtigkeit in den Beziehungen zwischen den
: . rschiedenen bürgerlichen Klassen und 4. die materiellen Güter,
; .> dar einzige Ziel der menschlichen Tätigkeit geworden seien.
Van!) einer Prüfung der günstigen Lage der Kirche und des weiten
‘ . '.-letes , das ihrer Tätigkeit noch offensteht , schließt der Papst mit
dein heißen Friedenswunsch : Frieden für die Nationen , die in ihm

„schätzbare Güter finden würden , Frieden für die Kiraie . die in
ihm die ihr notwendige Freiheit finden werde sowie die Beendi-

ng des anormalen Zustandes , in dem sich heute der Etellvertre-
i r Ehrisii befinde und gegen den der Papst in Erfüllung seiner
... ing n Pflichten die Proteste seiner Vorgänger wiederhole . Zu
, i. join ,̂n .ecke ernpfehle er , zu Gott um Frieden zu beten unter
Vermittlung der heiligen Jungfrau.

Nassauische Nachrichten.
1« Jahren starb den Heldentod
Schüler des Ziethcngymnasiums

Tviesbaden . Iin Alter von
?.vr .Kriegsfre 'ttrillige und frühere

'ein *i.1> Kutsche r.
— Sinfoniekonzerte der Königlichen Kapelle.

?i,3 Konzert des am Buß - und Bettag unter Mitwirkung von Frl.
Gabriele Englerth stattfindend -.'n Konzertes ist folgendes : 1. Suite
:D -d: r ) für Orchester , von I . S . Bach . 2. Arie aus ..Messias " von

F . »)ät :del , Tragische Ouvertüre von I . Brahms , 4. Liede .'
Klavier ») Ave Maria . >.) Litanei , <•) dem Unendlichen von

Fi '.inz Schubert . 8 . Neforntativus -Einfonie von F . Mendelssohn.
Bartholdy . Der Bcgcnn des Konzertes ist auf 7 Uhr festgesetzt.

— K ii n i fl l i d) e Schauspiel  e . Am
d. Mts . gebt im Avon . B Mozarts Oper ..Fipar
nahe vollständig ncabeie '..: unter der l' u-siiastlr!
.»Herrn Kapellmeisters Nolher in Szene : in k.>:
Damen Englerth <Graj .r»), Friedselüt t n" .'av .
bin ). .»Haas »Marzetline » und die .'Herren de G .-''
vivo », von Schenck '.Figaro ), Nehkvpf sBar »olo ), .. usajmai . j
beschäftigt.

— Ans der Platte lag gestern 10 Zentimeter l>* n S ri) n o e.
— Freiherr v. Knoop ist nicht, wie cs allgemein heiß », als ge¬

bürtiger Engländer jcstgenoinmen . Als der .Krieg a . sbrach , wollte
er sich naturalisieren lassen ; weit ibm aber die Eng ' iuder die Be¬
züge sperrten , konnte er seine Absicht nicht m - r' .i,ren . SeKie
Söhne , von denen einer bereits das Eiserne Kreerhielt,  sind
zum Teil preußische Ojsiziere . Frhr . v . Knoop befindet si-tt aber
gegenwärtig überhaupt nicht in D- nschland.

— Schon z in e i S ö h ne verlor  e n hat der .
.»■) ei n r . S rl) rüder,  Mitiämpscr van 1670/ «! . Am !Jl. Ser :-. :.!
der starb sein jüngster Sohn .'Hans . Lculnaiu u»'d hi-rgimen -'.-aidu-
laut im Insanterieregnnent 07 . Aitter ürs Eisernen Kcvu ' > -' «".i
cheldcutcd , und om 12. November erhielten die Eltern die ' . r.ch-
rich», das; auch ihr .weiter Lohn .Karl , Vizesekd:uevel !.» Garde-
Reserve -Jügerdataillon Ist, aus dem Felde der Ehre ae 'o.'.en sei.

— Der Botenmeister 'B o l t bei der Landesdirek, !an '' Wiesbaden
begeht am 1. Dezember d. Is . sein Lösühüger Dieastui ilvum.

Viersladt . Den .»Heldentod starb Will !) Kahl  bei einem
Cturinangriff.

sc. Fraulfurt . Aus dein hiesigen Friedhof wurde dev erste
englische riegsgefangc  i»e,  d - r hier verstorben ist, be¬
stattet und zwar dev englische Offizier William Fastee . Eine Osii-
.z'ecsabt rdnung des Standorts Frankfurt und ein Zug Musketiere
erwieicn dem Toten inilitärrsche Ehren.

königslein . Die Gvoßhcrzvgin -Mt '.t ?v von Luxemburg und
die Prinzrlsinnen Sophie »>nd Clisabcl .h besuchten mit Gesol .'.e die
beiden Vereinslazarette und erfreuten jeden Verwundeten durch
Ueberrelchung ihres Bildes , sowie durch Liebesgaben.

IUl»rI«I au» der Umgegend..
Mainz . Eine aufregende Ochsensagd gab es am Freitag in

der Nähe des Schlad) 1l;ofes . wo ein Ochse entsprungen war »md
die Geleise entlang nach dem .»hauptbah .ihose zu rannte . An einem
Signalmast brach er stch ein .»Horn ab und raste nun »ist » wilder
zwischen den Eisenbahnwagen uniher . Erst durch die >»eri
schaisnng zweier anderer Ochsen gelang es . das wütende Tier ein
zufangen.

— Die K a r t o f f e l v o « r ä t e löst! nunmehr dir Bürger¬
meisterei in den zum Stadtgebiet gehörenden - -r ' rn bei den
Züchtern festst eilen  und nachprüsen . Die über den eigenen
Bedarf hinausrcichenden Vorräte müssen alsbald dein Konsum zu-
grsührt werden . Gegebenenfalls findet die E n t e i g n »: n g durch
die Stadt statt , in weichem Falle den Landwirten 0,20 Mark für
das Malter gezahlt wird.

eitlem »holzsuhrwerk .znsc.inmen : >.o wurde votlsländi 'g nur .. -
Der 20 Jahre alte Krastwagenführer Mannberger
lud ».' ., wurde ge.v. el. ine Mir, -' rrer levensg -: rähr !.

i " '.n . <' vv .-,:u ri -rf■)•»]« ' n e u..j . »
i » » ■.’•.(.) fuit !> . . -.-»r :r = . •

ja »i, n ! die Duelle ine .n l: ci» r b . . . - ■
ivt .n sehr lc.cht durch aus

Atinengejahrfür nrvtrüle Wat / ä.v. Iu K.u.uü . .
Rlefenw ' -.i-.h -om Mre e a spült, der au; '»»schein -
Min" g-. jK. und fcU *v »norden »rar.
die Engländer «eseu werden s:e aber stolz sein. Nule B»i>.

Me unter « kelüpstl Im a >beu<
>' n filier Drudhuriit «Die Klugen , . r d. Fcidpost " Im

. 'ftbc . •>.de vor i nigcr jctt d .c r ... u . .K . . . .
''cI», die j:.h !' *« tc Feldpost de«' ea e:. V: o u r

. . geilen Bctrieo .enge,lat ', bade :.. . ..
:. . »cr . ir anniaden Da »»ede .d 'v Tbc :.-.» desta.: . . :
e-e-r Finge : ,,'h -t.lH.lb Horen die ; ■!. - die

EiNlc . ;• l' b be .ouce : s d - c . '

irb bei n gcschilt . rt , unter r. clchen . oft jeh» - .. >-
rechten Jionit h-emmenveu Bed.ino : ag -.n. d:e F . ldpo:
F '.' indrS : ' UV ' arbeite :! im: , vir tiuir heim c

Irl, '»«» ia den .K-i.' g'.'N i-'a : tue Feld ! ' st" >>i
stieihc - nsterf .ewöhnli .chcr Beri . g ,.iuv er >' g : - a l.iia
den , die irmi im .Frieden inuit fomit , ui:d -g m ! >
der bene PrailiE r »llchrs rnadren lau - »*. .l : .
j.-'uen '-Kr .sie hc »uorc,e . " - . c
V-. . sind in dieser t t '.o : . / " r -,'p -
in -'.c' - '- .-n »a.-0 -er» - c V/e .. . . -
'i'-oste.' .'.nn '-.n und Truppe '....erb .» .de. o.e '. ..» .

»i 'c »;!•• U '-cd. rhu !» i*:•>.* » Ibre ...
N'.oi :..e: re : e WaV .cn »!).:- : .»*- : .
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vermischtes.
Esten . Airs einen » Zcchcnbahnhos fuhr eine Ls ' vmolive mit

mehreren Kohlenwagen durch den Bahnhof und st'eg eine Mauer
un », wobei drei vorübergehende Kinder getötet wurden.

Dorsten . Auf der von hier na .t , Buer fühlenden St raste süest
Sonntag abend ein in toller Fahrt besindttches Aniomod .» mit

Zum Butztag.
Dumpk läuten heute die Glocken in deutschen Landen Butzlag.

i uh wieder wird attenthniden in den Gotteshäusern das Betennt-
ni '. tank : Meine Laiiitd . meine grotzc Sdulld . So haben wirs gc-
'i> i »v mancht' s Jahr und haben gchofst und gewauei . das, der

gc Gott im .»Himmel droben , der Wollen , Lust und Winden gibt
> Li .nf und Bahn , auch Wege finden werde , unser geliebtes

'v"vi ?chcs Bolk zum alten Glauben der Bätcr zurückzusühren . Und
: tangersthnte Zeit kam. ehe wir es erwartet . In » Sommer die-

Iahres . mitten in der Erntezeit , brach der lang erwartete und
l.inq gefürchtete Weltkrieg aus . ein Kampf , wie ihn die W eilge-
lilnä .l»' !»o.h nicht gesehen , ein Ringel », in dem wir uns Schulter an
j . ' iiltcr mit unferni vstcrreichljch -iNigarischen Bimdesgenosten ge-

eine Welt von Feinden zu wehren haben.
Uber wir haben ein gutes Gewi 'scn in diesem Kriege , den '»

y.Är labten allzeit den Frieden . Unser Kaiser hat mehr ats 2ä
!<»" , . ' Jahre hindurch den . güldenen , werten , edelen Frieden " be¬
wahr », sc»bft unter dei» schwersteii politischen Berhältnisscn . Aber

- n da uns das Schwelt freventlich in die -Hand gezwimgen . wif-
' n unsere deutschen .»Helden zu kämpfen gegen die hinterlistigen

unseres Friedens . Es ist ein gläubiger .Kamps , den wir da
gen i?i Ost und West kämpfen , und deshalb wird , wie es i.n

\ :.»!, »•n nrt heisst, ihre rechte .»Hand, von Gott gesegnet . Wunder
vollbringen.

Woku. du teures deutsches Volk, deine Söhne streiten für eine
gerechte Sache : — aber frage dich, ab der lange , schöne Friede.
;ie* Im genossen hast , dir rnd ) alle Segnungen de .. Friedens ge
t' racht hm : ob du die Güte mlsres Gottes erkannt hast und daulbar
'-. -wesen bist : ob du in allen Ständen das Deutschtum im alte ,.
u .Vlbcn ährten Sinne gepflegt und die Tugenden deiner Vorfahren
' 'Hüter hast

'.’h ri) in der ersten .»Hälfte dieses schie»snlsfchwere :i Jahres must
!- ii wir es bitter beklagen , daß viele unseres Volkes das religiöse
: -d damit de kirchliche Leben »crnachlässigten . Die ewigen Wahr-
i .. . n des Ehristenlums verblaßten ihnen über all dem L»n)t

sch!icher E »..dcckiingen . Und dock» könnte gerade die wachsende
< ... u)! in den Bnu und d»' n estisamnienh .-ng des Weltalls das

i' .i n . volle Staunen vor der Größe und Weisheit des Schöpfers
|-.\ : Hilfen.

De : »nn zurück, du deutsches Volk , so rufen es uns die Bußtags
Pfosten dieses enste!,eidungsschweren Jahres 1014 zu. zu den» Glau
! nn Gott . Möge dieser Tag inmitten schwerer Kriegszeit das

dt in uns alten erzeugen und stärien . baß cs bester mit uns
»r ' rden so!!, das; wir dnnad » »rächten wollen , ans Grund der Er-
nmgenschaster » dieser herrlichen Zeit ein ncries Leben zu beginnen,
bni .n wird der Segen Gottes and ) fürder mit »ms fein . X . E

w kdnachten in: Klöe.
l 'Ausichneiden und anihebcn .)

Ven der Obersten .»heeresieiturrg wird folgendes bekannt ge¬
geben:

Es darf angenominen werde »», daß d. WeHniachtsfest >.»
Millivi .cn von deulfchen .»Herzen den > r>ge rnachcn 'vu -'.
den Verteidigern ven »Haus und .»»erd v,ei:I;e*i der " uni - De :
bark . il zukcmmen zu lasten , daß sie aus srenGc .- Erde tömple .' . o. st ^
sie scri» sind vo»i ihre »» Lieben in der .»V . 1

Feldj ' v!' Irin » ; d. r Ei .' ,K.U »UtMMUM

Ving' ijäl »een i:i der .'hean !t NU' /.ue .
u . ' -n Spender van Llei ' csgad '-» . V"
der -.»: • sti { i . llic »oil . ■
Aiig . 'u r .gen i!»ro .- «c. e .ildc - ; 1• • • *

2. C *el?Cr»5ni ‘-’f* i»'.r t -»‘i .1 .-'.»p . ;.L 'c
sowie Ltetresgaben in : » •:

L
nPl 'CIt

-I

E i
-i,»!:c

»nutz

-• .' >»
il i"

Der Wunsd ), die einen » treuen .tüede .-.'. en en »,roe
bcrgaben bestiinrnten Ferlonen zuzmiit -'-en. bej :>i,u -ne i
teiic- ober .»Heere: verbände beionde »-- zu bed.cnsen . ist v, >» V
nnchtk'.zcit so begrelstich , daß zu scii-e-: Ve - ivirK :.-.nn -i
schehen soll, was von i-' ni ' ürisd )»r S . ue i." stst!.- i
bestimmten Hoffnung , ^ i. die Opfers re dig . dc
tes c»ich die 'Kertcidiaer des genter »:- - n- ' •
onejichc »: lasten »uili . d- ren leine >. t - - d . -
sorgender Vater oder Freund besoade : gedenkt,
den Militärbehi rden da .stecht t c.n !,,
me sie.> auszngleiche »» >>d Sendunge.
mehr beim Feldheer bcjmdc »», zur», '!> .«. oer .
verwende »».

Für die Znsl 'hrnng der Weihnast •-■1•%- r ...
sind folgci ' te Bestunn .lingen in Au . . a .-r .st nui -.-n:

1. Liebesgabe »» jiir E i . e
**> Bis ei»ichließ ! '» Gran .n'. - um die i-n

fei» d..»d) die Feldpost r ' -. u e'. i' .st e . ia - "ü -
.'ni bis 2ö0 <4ramm !' > '.'üc - n B . v" n ■
(Porto 20 Big ) »cerden voralisfichtli i.; im D. ','.->ut.»-. r i;
lang zustelo.ijen »: erden.

' !-> Für Paketfei '.d .uuz.' i» Ins einfchi'ieß ' rcst■> Kiiv .' - m»
die Feldpost zustü »' ö'g . londirn sind militorißhe Ver . -.d»
tröffen . Die heiinntli .ve Bon mmmt ,» der esti » - >n
veniber solche Pakete an und beiördert sie bis »-> " - sti . '-'K«.-
mitiiäiische »» Paleldepvt in der .»Heimat . Dos Form > ' n D-ko-.
Bei N'iiitärisdien Pakeli '.epvts tonnen Paie »e nnmittetb -' - >:
senden ' — f»ar >okrei - aufgegeoen werden . D e \ « ;e > der »uili
tiirrschci» Paletdepois wer .'.en bei fänUlidjcii Bes .anslaitci : o . :• Dein
scheu Neie!»es aitgeschla - ei» werden.

Die Pakete v- erd .-n > ui de.: ur l̂iliiristhen Pon kdepo s g .ndnc.
und über die militärischen Saimnelstatio .o. ii a » die < t.i '-pekbanpl
orte gesandt . )*)ier t. e-.>?'» sie von den Elo.ppe »»b-. i,öiae :i über
nomn 'en . verteilt und der Truppe m/i itibrl.

Br rb 'dingang si-r die richtige ,nnste!!iin .-, e.'.ler ' je »!.»''
Pakete ist die richtige ildresje . Alle Angeoe '. igen des v- ec l' .:d
erneu » angewiesen worden , ihre genaue Adresse nochma '. . ul)ren

a n von

,!

»r. i .ma .st ! •:.. i•.

; . ini • . ... -u <- v.r u I U’. r DeiN' v
t>, > i > . c- Si ins »tir du.'. ' >.
-> - - - j!"".ac' i !-. den i»K :ieraIiovin »a ."' e-.. >-
Ne.n-c:- 'I-.-i .mae ' .cllc' N n >rden bei säiustG » n

. . Det ' l-.hen .mgeG lasten weiden . r :o
'-aim i-en 'Auvieide .".» Ncsthricitt . an ree! \ c >-

in | | , t,o 1 sie d v V wen zu sc- den ha ! . :- '
. .. . ••• •' M e "" I c- V -v.- ' aus '' : '» ' ! ' >. '

-n ; ! ckli!" " t'.-n Baln .-r I een E i .'.»'0.-- -. t''.-'0'-ae'
he ide . de, L ie . a .nen >-. i-ie . -- .

<. :»> errvu .-' l,!, s.ü> . re i. . :
!>i. i i t•• Eilenbalmz -.'- ■i-:: ' c.- Sc '.n:" -ci • .. - '■ n

e . -> d e .' - . i- ' . ' -n e ein »ci.stl i»•r.. ; c-on de •

,a . K en Die lvsaahl t css r» die stell srtrcte »' '
e . i> n ' - in :».neu iaii den örtliche '» '1er ■ D

.ns de» >!'»!.. >st» V- -. die :>e'a bei der D»an > -
.... . '.ätiglc ' it > ' -o»-V-4l - >' , . '.».>" !! n mach'. I .V'e .. Die ' ei.
. .. n Gei .eral K»'nm -a :-dos s:. ' . .. a .'ö) \ :c >Xlen . > i> ?
^ m ' mclstatwn >:s z im »apf . nh »» p.c. : a ' --- >»»»,
i .d' .ch die , 0)»! »:» ce,o i i . astn '.ua cisvigeu , ! -
ve - »nd gr :::djä ) '.u .i • : --c.
111 i Kiii ' I st .den . FahlI 'l werden I
brinaer >nd GXeN . c leine, :> F -,... -"' iiai - .

...» Liebe .- -.a 'aei» in geringe »er -.‘üc« • nl .> ••»n -e " v
gen sind Mlsnal ' in .-lvs bei den gi . uhen i'.»n:e>: i
*r ii .»in Klaniciipileae abzulic, . . >. B . :- 1 .,el > : -
-iiständigen Cannnelitationen " «" *e u »■ . :it i‘-

) i i.e.c .eben »u-ii ihren , -n ' *:i;-j*■•'::!. -' der i'  >
Vorl 'ed.inrpmp fi.r die Verien -A . g aii - V ein

e ' te Absender sin, r.euau n .» de ..-estiim:-. m ., 4. .
" -c'.-p'.sttiasti hatten . " K' '.'»' !-»»ä »!>' ,- die liiiin ' iu Vst !• :

icchen . usgeseß » si G. teinesial absendc : 7-.
qcgeinväristnen . baß 0 >" Tag d>c A>' >0 >. .
Ger Wo -d.. n rergei e,' . c'.isz a>" -' r 'V. Ile »n- - >. i - .
hu , ' ein : n.i der rnr '.ie.i eu. .1 .eii b .-s st .ae. .

Greßes -Äonpia -iarlter . den « st " der i " '
Der bst ..- r. 1- .. e.



postanstalt aus mehre» » Lastaulamobllen oder Wagen ein Schon
sind auch di« Ordonnanzen der adhoienden Truppe,»eile mit Fuhr-
werken zur Stelle . Ein jeder empsäng« die kur sein Bataillon,
seine Eskadron oder sein« Batterie vestimmten Postsäcke, und schon
sind die Ordonnanzen dim » verschwunden, denn im Kriege muh
alles eilig gehen. Immer möglichst reinen Tisch! Man weih nicht,
was ichcn die nächste St 'Md» bringt. Lang« Erklärungen darüber
en,gegen,unehmen, weshalb die Post so spät kam, ha« niemand Zeit.
Die »,»>ptsache ist. daß sie da ist. Anders liegt der Fall nachher sür
den einzelnen Enizisänger, der schon schmerzlich aus seinen Bries
«einerlei hat und m>„ natürlich in seiner Antwort mit der Feldpost
scharf ins Gericht ge hl!

In anderen Fällen ist die Feldpost eingetrofsen, und di» Sen¬
dungen stehen bei der Feldpostanslait bereit, aber e» kommt oon
einzelnen Truppenteil en niemand. Am nächsten Tag» lang« neue
Post an Die Ordom tanzen bleiben wieder weg. Inzwischen hat
die Feltpostanlialt den Telegraphen spielen lassen, wenn e» einen
soliüe» gibt und dieser nicht von der Militärbehörde sür den eige-
neu. wichiige» Meldedienst voll belastet ist. Auch der Telegraph
bringt keine Klärung ebensowenig der zum Euchen »»»gesandte
Kraftwagen. Niemand weis,, oo die Truppen sind. Sie sind „in
Ben-egn»ft", heißt e» luilitaiisch. So sammelt sich tagelang die
Bost bei der Feldpost Anstalt an, und wenn dann schUeßlich dl«
Truppen iviedcr austauchen, liegen einige lausend Säcke zum Emp-
sang bereit. Eine solch« Post brauch« dann srellich noch einige
Zeit, bis so viele Wage» zur Stelle sind, daß sie voy den vrdonnan-
zen aigebracht werden lann . Nun sind di« Postbeutel bei der
Truppe . Jede» Bataillon. einpsäng« seinen Teil. Man beginnt
die Briese konipagnieweije zu trennen, da plötzlich Alarm! Da»
Quartier muß schleunigst geräumt werde». Es ist unmöglich,, die
umsanpreichePost initzunc'/me». Sie wird lm Dors versteckt Kurz
daraus ist der Ort geräumt und die Post vergessen. Drei Wochen
spater — es ist auch die» kern Phantasiegebild». sondern durch
nüänerne amtliche Meldungen von Feldpostanstalten belegt — be¬
rührt ein anderer deutschenTruppenteil die Ortschaft. Er sinde»
die Postsäcke. einige dreißig an der Zahl, unberührt aus und lie-

I»rt ft« »n dle nächst« Feldpoftanstolt ab, »on wo au» sie nun
th» n Weg zu den Truppenteilen, sür dl» sie bestimmt ts». sel e»
unmittelbar, sel e» aus Umwegen, nimm«. Dl, Empsänger aber
der der vielen «ausende von Briese», die dergestalt vier Wochen
älter geworden waren, gehörten fünf Landwehr-Negimentern an.
waren also säst all« Familienväter , denen man e, nachempstnden
wird, wa» «» heißt, einen Monat und mehr aus eine Nachricht van
-aus » warten zu müssen.

Au» diesen Beispielen erhell«, wie täglich lausend « von Feld.Sostbriesen au»diesem oder jenem Grunde ohne postseltige»Per-dulden aus unrichtig« Wege geraten und deshalb verspäte« oder
unter Uniständen gar nicht ankommen.

Lu» Aetdpoftbriesen.
Den Geis«. der in unseren Truppen herrscht, gibt solgender

Brief bezelchned wieder:
I . November.

. . . Tu« mir den einzigen Gefallen und bedauert mich nicht
immer, da» kann ich wirklich nicht leiden. Ich bin Euch sehr dank-
bar sür alle» und kann e» natürlich verstehen, wenn Ihr Euch Sor-
gen macht, aber da» ist doch alle» »ich« zu ändern. Al» der Krieg
erklän wurde, sind wir alle gern ml« hinausgezogen, trotzdem wir
vorher ganz genau, ich betone nochmal», ganz genau wußten, was
wir da zu erwarten hatten, wenn ich auch davon nicht, zu irgend
jemand gesprochen habe. Wer Taten zeigen will, brauch« keine
Worte vorher zu machen und e» ist »ich« gesagt, daß jenmnd von
einer Sach» nicht, versteht, auch wenn er nicht oon ihr sprich«. Also
seid guten Mute», unser aller Schicksal steh« in Gotte» - and. Wir
käiiipsen gern und wollen auch alle Anstrengungen ertrage», wenn
wir nur unseren Zweck erreichen. Ich bin voll und ganz zusrieden,
wenn unsere Leistungen anerkannt werden, aber bebauen oder de
mitleidet werden will  ich nicht, «on niemanden, dazu sind
wir nicht ausgezogen. Wir wißen, daß es kein Erholungsurlaub
ts«, und wenn ich schreib», daß es mir gut gehe, dann ist da» natür-

lich so gemeint, daß »« mir den Umständen nach gut geht. So,
nun wißl Ihr all, « »scheid, und mir geht »» Wen wi»d»r gutl Zum
Abendbrot gibt e» nämlich Nudelsuppe. Wir Unterossizter« haben
setz, ein gemeinsame, Zimmer. All« Luftlöcherlass« ich mit Stroh
zustrpsen, wir haben einen langen Tisch und Stühle requirier«, eine
«an « - «zimmert und je», sind wir aus der Suche nach elnem eiser¬
nen Ösen. Die Fensterscheibenwaren einmal, da wird nacht» «in
Sack vorgehangen, also was wollt Ihr noch mehr» Geschlasen wird
aiis der Erde „> Stroh . Wir leben doch sein« Dazu dle vielen
Paketchen— wie Gott in Frankreich! Dl« Nachricht von W. freut
mich. E» ist herzerhebend, wa» olle« zu den Fahnen geeilt ist.
Profess,., «» sind al» »insache Kolonnensahrer eingeireien usw. Ader
was ich vorgestern erlebt habe, war wohl noch nicht da. Da war
ein bayrischer Aitilleris, bei un» und bat um Essen, der erzählte
folgende,: Al» sie hierher kamen, mußien st» alle» Schritt sür
Schritt »rkämpse». Di» Zuaven haben w,e Assen aus den Bäumen
gesrssen und heruntergescholse». Er ging mit Kameraden vor und
bekam einen « chuß in di» Schulter. Erp ha« er sich noch seinen
Mann heiuni -rgeholt, dann ka,n er in» Lazarett. Bon dort sollie
er 14 Toge nach -laufe auf (krholungsurlauv gehen. Wa» tut er*'

r rückt von Meq au» und kommt zu Fuß hierher! . Wa, soll ich
denn zu » aus«, wenn ich lausen kann, dann gehöre ich zur Bat¬
terie", so sagte er un». Ai« wir sraglen, wo er nun hin walle
!Ä " „ "“ i1 Grenze !" — „Also zurück?" — „Rein, nach Ei.
Mihiel, da ist doch letzt di» Grenze! ' Unterweg» hat er sich mit
gesui.denem Koppel und Gewehr von der Insanterle au,gerüsle,
und ist nun lorgezogen. Da» war ein ganz einfacherMann . Jetzt
werden Liebesgabe» verteilt, ich nehme aber nicht» davon, sondern
lasse sie den bedurstigen Kameraden. Gestern nachmittag hatten
wir aus dem Friedhof Totenseier . . . . Für den Fall , daß wir
noch Weihnachten hier sind, suiigen wir schon an , un, nach einem
Ehrislbauni umzusehen und wir überlegen nur noch, ob wir lii
einem Loch, da» ein Mörsergeschoßin di» Erd« gerissen hat. und
da» voll Wasler gelaufen ist, »ine Karpsenzuch« anlegen sollen,
dainit wir »ine» Weihnachtskarpsr» haben. — Also nun Kops hoch
und stolz und kein« Niedergeschlagenheit.
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Moderne

Der Mantel als praktisches und beliebtes Kleidungsstück steht jetzt an der
Spitze der Damen -Moden. Er zeigt sich in so vielen und praktischen Formen,
dass eine schier unerschöpfliche Auswahl dazu gehört , um den vielen Ge¬
schmacksrichtungen , sowie Verwendungsmöglichkeiten zu entsprechen . Durch
wiederholte grosse Einkäufe sind die Lager besonders sorgfältig sortiert
und dadurch alle Mäntei -Abteilungen auf eine Riesen -Auswahl gebracht.

Astrachan - und Breitschwanz -Mäntel . Samt - und Plüsch -Mäntel.
Trauer - Mäntel . Schwarze Flausch - und Cheviot - Mäntel.
Schwarze u. färb. Frauen Mäntel . Färb. Flausch - u.Velour-Mäntel.
Karo- und Schotten -Mäntel . Loden - und Schwestern -Mäntel.
Dunkelgraue , blaue und grüne Mäntel . Flotte Backfisch Mäntel.
Sport -Jacken . Samt -Jacken . Schwarze Tuch - und Foulä Jacken.
Maid-Mäntel im«« 12-15 jomo Mädchen-Mäntel iem-,z, -,,,, Samt Linder Mäntel

Alle Arten sind in 5|4 und ganz lang vertreten.

Verkauf unserer Konfektion zu bekannt billigen Preisen.
. . II. IIMIMI. .
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* •" « m» k » Stkcn mm«, » «, Rtlftlk.

i» S »' X' , « I, I ,Nachdruck orrboien .l
Wird» «tinn . rt» »r sich, mit fo oft in der letzten Zeit, fein»,

|i, inricht nergeudeten bisherigen Leben» und feine» in der leicht
finniflfNn weif» oerpratzlen, einst fürstlichen Permogen, und — be-reutr olle» voller « itterleit.

wenn er flch diefem reinen, fchönen, ehrenhaften Mädchen auf
r, -hiniaßtgem weae Halle nähern können, anstatt flch der fchmutzi.
gen ttänd» einer » ermilllerin zu bedienen!

Aber feine Schulden, fein» fchrecklich« Lage, — da» Ehrenwort,
tu* er feinen Gläubigern gegeben, sie demnächst zu befriedigcn, —
iener Schuldschein, den er fenem weide ausgestellt, — war das
olles au» der well zu fchaffent Durfte er angefichi» alle» deifen
oo>h zögern, blond und Bermäqen diefe» ahnunq»lof»n Mädchens
ol er,„ eilen» War er nicht töricht, wenn er sich Gedanken, die dem
„.iMitritl »», hingab? '

co gingen sie weiter. Mehr al» zwanzig Schrille oar ihnen
inionden sich grau Reumann und Witzdorf, beider Plaudern und
Lochen oerriet, dasi sie sich«»«gezeichnet unterhielten.

lind Ulrich wildenftein wandelte an Hertha» Seit » wie im
7raume dahin. Sie bewunderten di» Schäiiheil der Ralur , die
.7 den grüne » Wald , de» Bogeigefang , die Käfer und Schmel-
i» iinge, — aller ! Sie taufchten ihre Gedanken über ihre Lieb-
lni,»-dichter au», sie gedachien der Berflordenen, sie fchwärmle» für
P-1 ro » »niifchen leufelsfee und ft» erinnerten flch der allen, fagen-
,-nnl'Obenen Borzeit. Und als sie endlich in Pich»l»berg ankamen,
il chien sie miteinander entzückt auf de» allen Slötzenfee.

Dann fetzte man sich zum einfache» ländlichen Mahle nieder.
IV «nol war c» die Baronin Rypinska. welche es oerftanden hatte,
»olldenstein lind Hertha Reumann zufammen.zudringcn, nicht ohne
dck die übrigen es bemerkten und zu deuten wußte». Und das
ll!»qe Mäkchenfeincrfeit» war fcharfstnnig genug, sich zu lagen, daß
oll das beimliche Lachen, all« die oerfteckten Andeutungen und fchel-
inifchen Blicke ihr und ihrem Kaoalier galten.

Man speiste fröhlich in freier Luft, wildenftein und Hertha
irr-chen wenig miteinander, als wenn sie sich scheuten, ihre Unter-
dailrng au» der waldeinfamkeit hier oor profanen Ohren wieoer
oiifzunebmen, hier, wo »,on die wichtig» Frage aufwarf , ob Frau-
lein Müllers Kostüm reicher »nd schöner fei, als das Fräulein
crtmhf«! Und dann diei» Spitzfindigkeiten, diefe albernen kbe-
iiieinplä«». die'» Kalauer, stet» von dem wiehernden Gelächter der
.„err-'n und dem meckernden Gekicher der Damen begleitet! Beide
' „den es abscheulich und atmeten förmlich auf, al» di» Baronin
reih dem Dessert den Borfchlag machte, «ine Promenade auf den
Prinzenbers zu unternehmen.

Das fiyön» Weib benutzt» den allgemeinen Aufbruch, lich an
drs Grafen Seit» zu schlängelnund ihm mit fa»zini«r«nd»in Blick
ihrer drei »enden Augen zuzuflüstern:

Alle» geht gut! Die Maina findet Sie reizend und — wenn
I mich nicht alles trügt — auch die Tochter! Freuen Sie sich, — die

erobern ng ist gemacht, — der Goldfifch fo gut wie gefangen!

Sie brückte die Hand de» Offizier« und fchlllpfl» davon. Wi!
denstrln aber blieb, fi« mit düfterm Blick oerfolgend, zurück. Sein
Entschluß war ßefoßt. Al, di, ganz, Gefellfchaft sich entfernt hotte,
schlug er dl» nördlich nach Spandau führend« Ehauffee ein, um auf
diefem Weg« irach Berl.n zurückzukehren.

Indes kaiii er nicht wett. Der fcharf beobachtendeWitztorf
hatte bereit» bemerkt, daß Hertha Reumann oh»« Kavalier an der
Seit » ihrer Mutter dahinfchritt. Berdacht schöpfend, eilte er zurück,
erblickte wildenftein noch zur rechten Zeit, al» er eben >im eine
Wegbiegung verschwinden wollte, eilte ihm nach und holte ihn bald
wieder ein

wa » fall da» bedeuten. Graf ? rief er. wohin wollen Sie/
Rach Berlin zurück! entgegne!« der Offizier lakonisch, ohne

feinen Schritt einzuhalte».
Ohne fich zu verabfchieden? sagt» der Baioii vorwurfsvoll. So-

viel ich weiß, Hot Frau Baronin von Rypinska Sie zum Souper
»ingllade»! Und Ihre Dame — wollen Sie dieselbe fo schnöde im
Stich taffen? wa » wird sie davon denken?

Mag sie, — mögen fi« all« denken, was sie wollen! brach der
Graf ungestüm, gequält au». Mögen sie mich für einen Menschen
ohne Lebensart halten. — bester, al» wem, ich mich der Infamie
schuldig mache, die Zuneigung eine, edlen Mädchens, das weiß Gott
ein bester»» Geschick verdient, auf diese weife zu erschleichen, um
ihr Berwögen zu erlangen und sie al» nebensächliche Zugabe!

Wischers sah den erregten Sprecher einige Augenblicke starr an,
dann lachte er Höhnisch ans.

Sehr gut ' rief er spöttisch, höchst effektvoll, aber nicht» Reue»,
denn fchcn Faust lagt: Fori , fort, ich kehre nimmermehr! — Och
bin also gezwungen, Jhiien als Mephisto zu dienen. Kommen Sie
denn. Sie großes Kind!

Unier lustiaen Scherzen zog er den widerstrebenden Grafen,
d. r fich fchließlich fügte, mit sich fort, wobei er innerlich diesen
schwachen Charakter verachiete, der nicht Schuft fein wollte und
dochn-chi imstande war, ganz rechtschaffen zu handeln.

Bald befand sich Wildenftein wieder trn Hertha» Seile „nd war
mii ihr in ein Gespräch verliest. E» war ein herrlicher Tag : die
am wclkenlofen blauen Himmel stehende Sonne vcrgoldeie mit
ihren Strahlen die Wipfel der Bäume. In der Gesellschaft herrfchle
die heiterste Stimmung. Eben fang man da» Lied: Ach, wie ist»
möglich denn, daß ich dich lassen kann!

wildenftein und Hertha, beide von gleichen Gefühlen ergriffen,
fül lten fich felisam bewegt und schwiegen längere Zeit. Der Graf
spürt, deutlich, wie dl» auf feinem Arm liegende Hand de» Mad
che iS zittert« und ihr Busen wogte, währeitd ihr Blick den Boden
suchte.

Endlich begann sie leife, als wenn sie das Schweigen fürchtete:
Ich bin heule recht «goiftilch gewefe». Ich Hab« nur von mei¬

ne:» Batet und mir gesprochen, und Ihrer Eltern haben wir gar
nicht erwähnt , wollen Sie nur nicht von ihnen erzählen?

So erzählte er ihr denn von seinem ritterlichen, stolzen Pater,
den, echten Edelmann mit undeslccktem Wappenschild», von seiner
an, »beteten Mittler , von seiner ersten Kindheit, die er ans Schloß
Trostburg im tchanen Hesfenlande verlebt hatte, von den Jahren

im Kadettenkorps und von de», tragischen End« aller feiner Lieben,
di, ihn allein zuruckließen.

v , Gott, wie unsäglich schwer müsten Sie gelitten Habens fotzt«
Hertha. «in. Trän « IM Auge Mit innigem Mitgefühl. Aber wenn
Tie dann in Ihr Schloß kommen, fühlen Sie sich da nicht, vereint
mit Ihren geliebten loten , eins mit ihnen? Ahnen Sie dann nicht
da» Ral fein ihrer feligen Geister? O, gewiß, nicht wahr ? Und wir
besitzen das Haus nicht mehr, in welchem mein Baker einst geweilt,
— ich kann Nicht Ntehr iit den alten, lieben Räumen weilen, von
feinem Geilte legnend umschwebt! wie sehr ich da» vermisse!

wildenftein erbleichte. Sich m die Lippe» beißend, bracht» er
mühsam hervor:

Auch sch besitze das Schloß meiner Bäter nicht mehr!
Hertha sah ihtt erstaunt an , eine Frage auf den Lippen. Als

sie ober sah, wie gequält, wie traurig er oor sich hinftarrt», unter-
ließ fi« es in weiblichem Zartgefühl, in ihn zu dringen, und lagt»
nur adltnkcnd:

wie alt war Ihr Herr Batet , als er starb?
Fünfzig Jahre ! 'r ' \
Und Ihre Frau Mutter ? >
Fllnfundvierzig!
Dann plauderten sie weiter, einer immer offen die Frag » de»

andern beantwortend, jeder mehr und mehr Pertrauen zum andern
fastend,

«ochchu », faltf .)

Geschäftlicher Reklameteil

Oien . 1, Juni 1* *4 Ttt (kntttnfe ) Va<
|l » l nimmt ken eoffrtnfr,t «n Koffer Hag auch
als Milchkaffee, hat sdfakut lubjettiu keine Vc*
fchweebea, nach such abfektin aawwetsda » Reiz-
zuficknbe und lobt fein fubfektive « Wottlbe-
fjnoen felivein ee wieder feitN unt abendck ktn
gewohnten Koffer luatüeiich coffeiafeete»
tlaffeef genießen kann.

An« : »Aerztüche Er ' ahrunoen mit eosteinkreiem Kaste«»
von I>r Äuftii* tflruSn »e>. *fr i de» 4 . 9  NudnIsGspiial- ,
Wien. Vergliche i-ewnöe» ,ehuiH »Dir Heilkunde-. Wien.

Mittwoch, 18. November: Beginn unseres großen

W eihnachtsverkauf s

Extra billige Preise ! Extra billige Preise!
fiiein Porten

Dameo-Miatel
ans Dioden an riufarhiffen und Q.V)musterten Stoffen , kleine und gro -ne »
Karn », neues »e Formen, mit und obr e Q4.V)
Riefte!, dreivier et oud «raua lang *6

12 15-
34-

1P
39-

Grosse Posten

At>trHc,lmn- im<l Flösch-Mftntel
Irans lai ee . los « und anliegende Formen , 41 _
sowie dreiviertellange Blusenforinen . in
seiî nen Pelznachahmnngen wie A»trachan ft4
u. Breitschwaus , auch Plüsch u . ctaideusmut Um"

29 38- 49
79 93 189

E*’n grOHfr Pollen praktischen gemusterten und modernena ly) s-,g Sy, es «e
■■ ■— ■■■■■ -. .. . IfJLClLlLwi ein’arbigen Stoifen ttr das Alter von 2—13 Jahre MIc. 9  ~  4 U 9 16 * 19

Grosse Posten moderne Jackenkleider
für Damen und Backfische, in schwarzen, dunkelblauen und anderen modernen einfarbigen Stoffen, sowie in ruhig wirkenden karierten

Stoffen, sehr schöne formen, Jacke dreiviertellang, Röcke mit Ueberwurf, verkaufen wir zu

sechs Einheits -Preisen:
* 12.- 1».- 29.- 45.- 59 - 72-

BW* 01989 Prel 80  entaprashen ungefähr da; Hälfte dar regulären Warta. -WK

i Damen -Kleiderstoffe Seidenstoffe u.Sammete
10 °mit O Rabatt, die an der Kasse in Abzug gebracht werden. mit 15 ° O Rabatt.

Schwarze
Frauenmantel

Mk. in, Itt.- *«.-aa.—«».- (sAlsberg
Wollene

TailleDkleider
Mk.25. *«.- 45»9.-

Neue Ssortladien Inhaber : Brrkhardt A Levy. Seiden-u.WolltenMk. 950 1«.- 15-
19 752<.50 Ludwigstrasse3 Mainz . Ludwigstrasse3 Mk 159 775 9.5011- 17—

.< '
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